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Amtliche Wekcrnrltmcrchungerr.

Calw.

An die Gemeinderalhe , GnLerbnchsdeamten
und Verwnitnngs - Aktnare.

Nachdem den Gemeinden Calw , Agenbach , Aichhalden mit Oberweiler,
Altbulach , Altburg mit Weltenschwann und Spindlershof , Althengstett , Berg¬
orte , Breitenberg , Dachtel , Deckenpfronn , Dennjächt , Emberg , Ernstmühl und
Gechingen heute die neuen Orts - , Grund - und Gefäll -Steuerkataster
zugegangen sind , werden die zur Besorgung des Eintrags der neuen Grund-
und Gefäll -Steuerkapitale in die Güterbücher aufgestellten Geschäftsmänner
gemäß K 8 der Min .-Verf . vom 6 . Mai o. I . ( Reg .-Bl . S . 193 ff.) zu
Folge Erlasses der K . Kataster -Kommission angewiesen , mit diesem Geschäft
alsbald zu beginnen , binnen 8 Tagen  hierher anzuzeigen , daß dieß
erfolgt ist , und sodann bis zur Beendigung der Geschäfte zuverlässig
von  4 zu  4 Wochen  Fortgangsbericht zu erstatten.

Bemerkt wird hiebei , daß die neuen Kataster , welche gemäß K 11 der
genannten Verfügung als Grunddokumente unverändert zu lasten sind , bis
auf anderweitige Weisung in der Ortsregistratur aufzubewahren sind.

Den 11 . November 1886 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

'Z'oLiLifche Wcrchrrichten.

Belgien und Niederlande.
Brüssel,  10 . Nov . Der gestrige Empfang des Königs,  der sich

zu Pferd in die Kammer begab , war in der Kammer wie herkömmlich . Von
der Bürgergarde und der Menge wurde er mit vollständigem Stillschweigen
empfangen . Zum erstenmale hat der König in der Kammer , während er
vom Throne aus die Rede unbedeckten Hauptes verlas , den Prinzen Balduin,
der die Grenadier -Lieutenants -Uniform trug , zu seiner Linken . Man schließt
daraus , daß der Prinz im nächsten Jahre , sobald er die Volljährigkeit erlangt,
zum Thronerben erklärt werden und als solcher Sitz und Stimme in dem
Senat erhalten wird . Die Königin wohnte ebenfalls der Sitzung bei.

Rußland.
Petersburg,  11 . Nov . Die „Neue Zeit " sagt , die Ablehnung

des Prinzen Waldemar  stehe außer allem Zweifel.

Bulgarien.
Tirnowa,  10 . Nov . Die Sobranje beschloß  gestern abend

in geheimer Sitzung die Fürstenwahl heute vorzunehmen.
Nachdem die provisorische Regierung den Spezialdraht nach Cannes
gemietet hatte , benachrichtigte sie heute morgen Prinz
Waldemar von der Absicht , ihn zu wählen  und bat um tele¬

graphische Bekanntgabe seines Entschlusses.
Tirnowa,  11 . Nov . Die Fürstenwahl  ist programmmäßig

verlaufen . Die Abgeordneten begrüßten die Wahl des Prinzen Waldemar
von Dänemark mit dreifachen lauten Hurrahrufen , wogegen die Tribünen

ein eisiges Schweigen beobachteten . Die Abordnung , die nach Cannes gehen
soll , um dem Prinzen die Krone anzubieten , besteht aus dem Präsidenten
Schifkow , aus Grekow und Michailow , dann einem Bauern und einem Türken.
Die Mitglieder der Regierung reisen morgen nach Sofia.

— Das Frkf . Journ . meldet ein Telegramm des Prinzen Waldemar
von Dänemark  aus Cannes , die Botschaft der bulgarischen Regenten
beantwortend , er danke für die ihm durch die Sobranje erwiesene Ehre und

füge hinzu , daß die Entscheidung in Betreff der Wahl seinem Bater zukomme.
Ich glaube indeß , in Folge anderer Verpflichtungen persönlich verhindert zu
sein , die Wahl anzunehmen . Die Antwort wird einer Ablehnung gleichgeachtet.

Hcrges -WerrigkeiLen.

Calw.  Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , findet die
Einweihung der neuen kathol. Kirche  dahier am Donnerstag,
den 25 . d. Mts . , von vormittags 9 Uhr an , durch den Bischof , Hm . vr.
v . Reiser  aus Rottenburg in feierlicher Weise statt . Nach dem Festesten
im Gasthof zum Waldhorn ist gesellige Unterhaltung daselbst . Der Kirchen¬
chor von Weilderstadt wirkt bei der Feier mit , die namentlich auch von aus¬
wärts zahlreich besucht werden dürfte.

— In Schwenningen  soll laut „ Schw . B . " am 12 .— 14 . Dez.
die dritte allgemeine Ausstellung des „ Süddeutschen Kanarienzüchterbundes"
stattfinden . Darnach rangiert Schwenningen in der Zucht dieser Vögel in
dritter Reihe nach Stuttgart und Mannheim . Man züchtet in Schwenningen
nur noch echte Harzer Vögel , die direkt an die Liebhaber versendet werden.
Der Erlös aus der vorjährigen Zucht wird auf 7000 ^ beziffert . Der
Verein umfaßt 60 Züchter.

Stuttgart,  11 . Nov . Am Montag nachmittag wurde der 29
Jahre alte ledige Uhrmacher Andreas Robert Reich mann  von Wiek in

IseiriLteton.

Verlorene Ehre.
Roman von W . Köffer.

(Fortsetzung .)
Eine mehr gebieterische als einladende Handbewegung vervollständigte den Satz.

Herr Alexander Wolfs empfahl sich, rückwärts gehend , mit sehr erstauntem Gesicht,
und nachdem er geräuschlos die Thür geschlossen, warf sich das junge Mädchen auf¬
schluchzend mit ungestümer Bewegung in die ausgebreiteten Arme des geliebten Mannes.

„Gerettet ! Gerettet !" — das war alles , was sie zu stammeln vermochte.
Ihr Kopf sank schwer herab , auf seine Schulter — Elisabeth war ohnmächtig.
Wenn durch Haus und Herz der Sturm weht , dann pflegen wenig WorE

gewechselt zu werden . Tante Josephine und der Doktor bemühten sich Stunden lang
um die bewußtlose und später in einen Weinkrampf verfallene Elisabeth , aber sie
blieben beide stumm , obwohl so Vieles zwischen ihnen lag , das der Verständigung
harrte.

Julius hätte seiner Tante danken müssen , aber der Aerger verschloß ihm die
Lippen — es war ja auch keineswegs Neigung für ihn , die sie den Wechsel bezahlen
ließ, wahrhaftig , er wußte nicht, ob diese Art der Erlösung wirklich eine solche war.
Seiner Tante Geld schulden, hielt er für schlimmer als alles Andere.

Elisabeth sah erst nach Stunden lächelnd und ruhig auf ; ihr Blick irrte von
dem Geliebten zu der alten Dame und dann sanken abermals die Lider schwer herab.

»Fräulein Haberland , nach dem, was heute Morgen zwischen uns gesprochen
wurde , ist es Ihnen ohne Zweifel selbst erwünscht , daß wir uns trennen ", sagte sie
mck lauter Stimme . „Am besten gleich — ich möchte vor Abend das Haus verlassen ."

. "Unter keiner Bedingung !" versetzte beinahe heftig der Doktor . „Was mög-
lcherweise Unangenehmes zwischen Dir und der Tante vorging , das kann Dich nur

veranlassen , ihr den Dienst zu kündigen und also nach etwa vier Wochen auszutreten,

liebe Elisabeth ; bis dahin sind alle Vorbereitungen zu unserer Hochzeit getroffen.
Wir heiraten , beziehen die leerstehende Wohnstube im Hinterhause und meine Mama
braucht durch die Veränderung der äußeren Verhältnisse keineswegs ihren Liebling
zu verlieren ."

Fräulein Haberland blieb ruhig , obwohl sie das Beleidigende dieser Worte
im tiefsten Herzen empfand.

„Weshalb wolltest Du mich verlassen , mein liebes Kind ?" fragte sie freundlich.
„Und wodurch kamst Tu auf den Gedanken , daß ich die Trennung von Dir wün¬
schen könnte ?"

Gerade das war der Ton , den die unglückliche Elisabeth fürchtete. Sie erhob sich
aus der liegenden Stellung und faltete leidenschaftlich die Hände.

„Ich bin, so wahr es eine ewige Vergeltung gibt , nicht in dies Haus gekommen,
um mir Vorteile irgend welcher Art zu verschaffen !" rief sie im Tone schmerzvollster
Wahrheit . „Ich nahm die Stellung der Gesellschafterin der Frau Hartmann , wie
ich jede andere genommen haben würde , der äußersten Notwendigkeit wegen und er¬
fuhr erst später , wohin mich das Schicksal geführt hatte . Meine Absicht war es nicht,
den Brief und das Portrait , so lange ich selbst mich hier befand , überhaupt in Ihre
Hände gelangen zu lassen, Fräulein Haberland — ich that es im Augenblick der
Verzweiflung , aber nicht fiir mein Interesse ."

Ohne daß es Elisabeth ahnte , gewann gerade diese Sprache die innigsten
Sympathieen der alten Dame . Sie liebte es, wenn es die Leute verstanden , ihre
Selbstachtung höher zu schätzen, als den Vorteil.

„Was bedeutet das Alles ?" fragte voll Erstaunen der Doktor.
Elisabeth streckte ihm beide Hände entgegen ; auf ihren Wangen brannte die

Röte des Fiebers.
„Ich kann nur so und nicht anders handeln , Julius — ich bitte Dich um

Gottes willen , hindere mich nicht , von hier fortzugehen — es ist für Dein Bestes,
für den Frieden Deiner Zukunft — es wäre ein Verbrechen gegen Dich , wollte ich
bleiben ."

(Fortsetzung folgt .)
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Preußen , ein arbeitsscheuer Mensch und bekannter Stromer , mit noch zwei
weiteren Genoffen in der Urbansstraße beim Bettel betreten , d. h. Reichmann
ging in die Häuser , während seine beiden Kollegen die Aufpasser machten .
Als nun ersterer wieder aus einem Hause herauskam , wurde er von einem
Schutzmann zur Rede gestellt ; er leugnete aber , daß er gebettelt habe , und
als der Schutzmann ihn veranlaßte , mit ihm in das Haus zu gehen , leistete
er keine Folge , sondern verlangte in einer Droschke auf die Polizei geführt
zu werden . Inzwischen kam ein zweiter Schutzmann dazu , welcher Reichmann
bewachte , während der erste Schutzmann in dem Hause nachfragte , wobei er
die Antwort erhielt , daß rc . Reichmann wirklich gebettelt . Dieser sollte nun
mit aufs Stadtpolizeiamt gehen , er weigerte sich jedoch, schrie und legte sich
auf den Boden , sodaß endlich zu seiner Fortschaffung eine Droschke herbei¬
geholt werden mußte . Reichmann und seine Genossen waren vorher in der
Wirtschaft zur deutschen Flotte hier gewesen , hatten dort ihre Barschaft durch¬
gebracht und gingen dann aufs Neue auf den Bettel aus .

Bopfingen , 5 . Nov . Ein Arbeiter in Schloßberg , der an Sonn -
und Feiertagen eßbare Schwämme und Schnecken sammelt , hat dieser Tage
40 ,000 Stück Schnecken an eine Firma in Gmünd verkauft , um den
Preis von 60 Pf . pro Hundert .

Tuttlingen , 8 . Novbr . Es hat den Graf Behr , Vorstand des
deutschen Fischzuchtvereins , sehr gefreut , als ihm von hier aus der Nachweis
geliefert werden konnte , daß in der Donau bei Tuttlingen Aale Vorkommen
und auch gefangen worden sind ; denn den Bemühungen des Grafen war es
vornehmlich zuzuschreiben , daß im vorigen Jahre ca . 3000 Aale hier in die
Donau eingesetzt werden konnten . Sie kamen in 2 Sendungen in Tang und
Eis verpackt wohlbehalten hier an , hatten damals eine Länge von 1 —IV 2
Fuß , wurden in geeigneter Stelle in die Donau eingelassen , waren aber sofort
unsichtbar , so daß selbst die eifrigsten Fischer keine Spur mehr von ihnen
entdecken konnten . Es scheint aber nun , daß der ausgiebige Aalfang in der
Donau bei Scheer hiemit zusammenhängt ; die in Nr . 260 des Staatsanzeigers
aufgestellte Ansicht , es sei möglich , daß jene Aale von der Aach in die Donau
gelangt seien , dürfte hiedurch widerlegt sein .

Ravensburg , 9 . Nov . Auf hiesiger Markung wurden diesen
Herbst ca . 70 ,000 Liter Wein erzeugt , wovon 10 ,500 Liter unter der Kelter
verkauft wurden . Als Mittelpreis kann 35 Pf . pro Liter angenommen werden ,
wonach sich der Rohertrag des hiesigen Weinbaus auf 24 ,500 ^ stellt . —
Heute morgen fiel der erste Schnee , der auf den umliegenden Höhen etliche
Stunden liegen blieb .

— Das Scheffel - Konzert in Karlsruhe trug 2000 ^

Lingen , 8 . Nov . Auf dem Kruppschen Schießplätze bei
Meppen ist in den letzten Monaten wiederholt mit großen sog . Riesen¬
kanonen geschossen worden . Eine solche passierte kürzlich wieder auf dem
Transporte von Meppen nach Essen mittelst Extrazuges den hiesigen Bahnhof .
Die Kanone , die ein Gewicht von 120 ,000 Kg . hat , war in Meppen probiert

und eingeschossen worden und sollte nun nach Essen zurückbefördert werden .
Für den Transport derartig schwerer und großer Geschütze besitzt Herr Krupp
eigens für den Zweck konstruierte eiserne Wagen von besonderer Tragfähig¬
keit . Für den jüngsten Transport waren zwei solcher Wagen erforderlich .
Der Krupp 'sche Schießplatz liegt in nordwestlcher Richtung der Stadt Meppen
und ca . 30 Minuten von derselben entfernt . Vom Bahnhofe Meppen führt

ein besonderes Geleise dorthin ( was allerdings für den Transport der Geschütze
auch unbedingt erforderlich ist) , ebenso eine Telegraphenleitung . Der Schieß¬
platz bei Meppen ist sicherlich mit der größte bezw . längste von den ver¬
schiedenen Schießplätzen , die bekanntlich Herr Krupp besitzt , denn er mißt
von einem Ende zum andern 5 Stunden . Zu beiden Seiten des eigent¬
lichen Schießstandes , d. h. da wo die Kanonen abgeschossen werden , stehen
zwei ziemlich hohe aus Holz gebaute Beobachtungstürme , die für zehn bis
zwanzig Personen Platz haben und bei größeren Schießversuchen zur Beo¬
bachtung der abgelassenen Schüsse dienen .

Paris . 8 . Nov . Aus dem Süden werden Ueberschwe mm ungen
gemeldet . Bei Aign 0 n wachsen Rhone und Durance stündlich um 20 cm .
In Salon ist unter dem starken Regen der letzten Nacht ein Haus ein¬

gestürzt ; auch die benachbarten Häuser sind bedroht . Der Regen dauert fort .

Bei Grenoble ist der Drac höher als seit 20 Jahren ; wenn er noch um
1 m steigt , so erreicht er die Höhe seines verheerenden Austritts von 1856 .

Die Bewohner der Dörfer unterhalb der Dämme des Drac räumen die Erd -
geschosse ihrer Häuser . Auch die Jsere , in welche sich der Drac 2 km ober ,

halb Grenoble ergießt , hat ihre Ufer überschritten ; die Züge aus Valence
und Gance treffen mit starken Verspätungen ein . Man fürchtet große Ueber .
schwemmungen , denn seit Jahrhunderten sind die Jsere und der Drac niemals
gleichzeitig ausgetreten . — Aus Annemaffe wird telegraphiert , daß auch der

Foron mehrere Dörfer überschwemmt hat . — Der Bahnverkehr zwischen Gap
und Brianyon ist unterbrochen .

WerrnrifchLes .

— Wo der König starb . Eine jedenfalls geistesgestörte junge
Dame aus Stettin , von guter Familie , ist kürzlich nach München gekommen ,
um an dem Platze , an dem König Ludwig II . seinen Tod gefunden , zu
sterben . Sie legte sich, wie das München . Frenidenbl . schreibt , am Ufer des

Schlosses Berg , auf den Rasen , um dort den Tod zu erwarten . Rechtzeitig
wurde sie in Verwahrung genommen und ihren Verwandten übergeben .

— Otto I. als Erfinder . Der Lehrer erzählt in der Geschichts¬
stunde , daß Otto l . zur Kräftigung des Ritterstandes Turniere eingeführt
habe . In der folgenden Stunde erhält er auf seine Frage : „Was that Otto l .
zur Kräftigung des Ritterstandes ? " von der sehr für Kleidermoden gewiß mehr
interessierten Else die köstliche Antwort : „ Er erfand die Tournüre ."

— Die Praxis des Tierarztes . Ein Tierarzt hat sich seit
mehreren Jahren zur Ruhe gesetzt und führt als Hausbesitzer in einer Stadt
Mitteldeutschlands ein beschauliches Dasein . Jüngst vermietete er an einen
Regierungsassessor eine Wohnung . Andern Tags spricht letzterer schriftlich
sein Bedauern aus , er könne die Wohnung nicht beziehen . Unser Hausbesitzer
antwortet sofort : „ Geehrter Herr ! Ich muß Ihnen auf Ihren Brief Mit¬
teilen , daß Sie die gemietete Wohnung zu bezahlen haben . Im übrigen
muß ich Ihnen offen gestehen , daß mir Ihr Verfahren bislang in meiner
Praxis noch nicht vorgekommen ist . X . X., approb . Tierarzt . "

Eingesendet .
Anfrage und Bitte .

Bekanntlich wird hier sehr viel auswärtige und hiesige Milch verkauft .
Da man nun häufig Milch von ganz geringer Qualität bekommt , so erlaubt
man sich die Anfrage , ob — wie in anderen Orten — nicht auch hier die
Milch auf ihre Qualität untersucht resp . kontroliert wird . Im verneinenden
Fall würde sich die betreffende Behörde gewiß den Dank des milchkon¬
sumierenden Publikums verdienen , wenn geeignete Maßregeln zur Milch -
Kontrole getroffen würden , damit man nicht ganz wehrlos den Milchver¬
fälschern gegenüber stünde . — .

Kgl . Standesamt Kak « .
Vom 27 . Oktober bis 11 . November 1888 .

Geborene :
27 . Oktober . Wilhelmine , Tochter des Paul Schlotter , Zimmermanns hier .

6 . November . Georg Josef , Sohn des Josef Schulz , Maurers hier .
7 . „ Christiane Luise , Tochter des Gottlob Friedrich Geh ring , Maurer¬

meisters hier .
6 . „ Luise Babette , Tochter des Georg Rick , Webmeisters hier .

Getraute :

7 . November . Christian Ludwig Männer , Tuchmacher hier , mit Marie Agnes Heng st¬
ier hier .

Gestorbene :

30 . Oktober . Magdalene geh . Kirchherr , Witwe des Christian Waidclich , gcwes .
Fuhrmanns hier , 37 Jahre alt .

I I . November . Jackob Schweizer , Gypser hier , SO Jahre alt .
10 . „ Jackob Friedrich Rühle , Straßenwärter hier , 62 Jahre alt ._

Gottesdienste am Sonntag , den 14 . November.
Ernte - nnd Herbstdankfest .

Vom Turme : Nro . 66 . Vormittags -Predigt : Hr . Dekan Berg . Christenlehre mit
den Söhnen . Bibelstundc um 5 Uhr im VercinsbauS : Hr . Helfer Braun .

Die Opfer sind für die Kasse deö Pfarrgemeinderats bestimmt zur Unterstützung
verschämter Armer .

Gotteräieast « in äcr M -tkoäisteakopekke am Sonntag , den 14 . November .
Morgens ' /zlO Uhr , abends 8 Uhr .

Amtliche KMimtmachulM.
Calw .

Schafwei-everpachlrmg.
Nächsten

Montag ,
den 15 . ds .,

vormittags
11 Uhr , wird
auf dem Rat¬
haus die hie¬

sige Schafweide auf mehrere Jahre
im öffenllichen Aufstreich verpachtet .

Stadtpflege :
H a i) d.

Calw ,
Oberamtsstadt .

Ansprüche
an den Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Johann Wilhelm Lutz, Maurers hier,
sind bei Gefahr der Nuhtberücksichtig -
ung binnen 14 Tagen bei der Unter¬

zeichneten Stelle anzumelden und zu
erweisen .

Den 9 . November 1886 .
Namens der Teilungsbehördr :

K . Gerichtsnotariat :
W eismann .

Oberriedt .

Hans - « . Giiter -
Verkauf .

Am nächsten
Mittwoch , den 17 . November ,

vormittag 10 Uhr ,
wird die im Wochenblatt
Nr . 130 und 131 näher
beschriebene Liegenschaft des
verst . Martin Spannseil

auf dem Rathaus in Alzenberg
zum zweitenmal zum Verkauf gebracht ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Den 1l . Nov . 1886 .
Waisengericht .

Vorstand Baier .

Calw .

Verkauf
Im Vollstreckungswege wird am

Montag , den 15 . November ,
mittags 1 Uhr ,

im Pfandlokal ( Rathaus ) gegen so¬
gleich bare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 Remontoiruhr , 1 Auf -
satzkommode , 1 Reise -
koffer , 4 Stühle . 1
gepolsterter Sessel ,

1 Nähmaschine , 1 Nachttischle ,
1 Spiegel , 1 neuer Bettrost
samt Polster , 1 Ovaltisch , 1 Erd -
öllampe . 1 Bügeleisen , 13 Meter
leinen Tuch , 3 Hemden halb¬
fertig , 5 Paar weiße Vorhänge
samt Galerien , 2 gefärbte Ober¬
bettziechen , 1 Sophakissen , 1
Schlummerrolle , 1 weißer Bett¬
überwurf , 3 ' /e Meter Möbelstoff ,

1 Feldseffele , 1 Waschständer ,
1 Bügelbrett , 1 Waschseil , 5
Bücherranzen , 1 Ueberrück samt
Seitenblatt , 3 Pferdehalfter , ein
Paar lederne Aufhalter , Brust ,
ketten , Halsriemen , Stirnband ,
Sitzpolster , 11 Pfund Roßhaar
und noch mehrere Gegenstände ,
alles noch neu .

Ferner wird versteigert :
1 Pfeilerkommode , 1 Kleiderkasten ,

1 Waschtischle , 1 Nachttischle ,
1 Koffer , 1 Spiegel , Regen - und
Sonnenschirme , 2 Bettüberwürfe ,
Hemden , 4 Paar wollene Socken ,
4 neue Korsetten , 2 gewobene
wollene Unterröcke , 2 Bett¬
vorlagen , 1 Kohlenbügeleisen ,
etwas ältere Kleider , 1 Paar
Stiefeletten .

Der Verkauf findet unwiderruflich
statt .

Den 10 . November 1886 .
Gerichtsvollzieher

W o ch e l e.



Ein gutes

Zugpferd
wird im Vollstreckungswege am

Montag , den 15 . ds . Mts . ,
mittags 1 Uhr ,

hinter dem Rathaus gegen gleich bare
Bezahlung verkauft .

Calw , 12 . November 1886 .
Gerichtsvollzieher

W o ch e l e.

1300 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen zu 4 »/g bei der

Gemeindepflege Gechingen .

Prirmt-Aryeigerr.

A Eingetretener Hindernisses
^ halber findet nächsten Sonntags
tzl kein ^
k̂ kalh. Gottesdienste
e statt . e

Nächste Woche backt

Gottl . Haydt ,
Ledergasse .

Teinach .
Nächsten Sonntag ,

den 14 . ds . Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr ,

Mmllltsllkrlammlllllg
bei Speisewirt Pfrommer .

Kiee i
von I . Reichert ,
hat im Ausschank

Gtzv . Werk
z. Krappen .

Auktion .
Am kommenden

Montag , den 15 . ds . Mts .,
vormittags präzis 8 V2 Uhr ,

wird aus dem Nachlaß des j - Jakob
Lorch , gewes . Schuhmachers , neben
dem Georgenäum , nachstehendes ver¬
steigert :

1 Spindel -Taschenuhr, 1vollständiges
Bett mit Zugehör , etwas Küchen¬
geschirr , Schreinwerk , allerlei
Hausrat , ferner 1 Schuhmacher¬
handwerkszeug , und etliche Paar
Marktschuhe und -Kisten .

Im Auftrag :
Auktioneur Linkenheil .

Gesucht werden :
AK. 13,OVO. —

und

Nk . 850. —
gegen doppelte Versicherung .

Anträge an die Red . ds . Bl .

Mkmer Wünsterbau- L
WasseralfingerLose

bei I . Reinhard ,
Friseur .

Hirsau .

Keine MÜckstekiweine
Hat zu verkaufen

G a n z h 0 r n .

Althengstett .
Alle Diejenigen in der Gemeinde ,

welche sich für einen

Darlehenskassen¬
verein

interessieren , werden auf morgenden
Sonntag abend 6 Uhr in sein
Schullokal freundlichst eingeladen zu
einem Vortrag von

Schullehrer Wolf .

Mein in allen Sorten gut
assortiertes

nebst alle « dazu gehörigen Einzel¬
teilen , bringe wieder in empfehlende
Erinnerung . Preise billig .

I . KerWngkk.
Frisch eingetroffen r

feinst geräucherte
Speckbücktinge ,

marinirte Dekikatest - Keringe ,
„ Kokkmoxs ,
„ rust . Kronfaräinen ,

Sardinen in Oel ,
ferner :

Münster - Käse
und

promage öo Kris
in vorzüglichster Ware empfiehlt billigst

C. Sakmann
am Markt .

Neue
gutkochende Linsen ,

geschalte Erbsen ,
kleine weiße Bohnen

türk . Zwetschgen ,
Feigen

empfiehlt
8 « rv » .

-

Bei herannahender Gebrauchszeit
erlaube mir , meine selbstverfertigten

Herren- und Damen¬
westen,

Herren- und Damennnterhosen,
in Wolle und Baumwolle ,

sowie eine Partie Ausschuhware
zu sehr billigen Preisen bestens zu em¬
pfehlen .

v .

Frisch ausgelassenes

Itinäfckmakz
( vom Hof Dicke ) ist stets zu haben bei

Frau Kaufmann Harlsinger .

Gute Eiernndeln
in feinem und gröberem Schnitt , sowie

breite Nudeln
empfiehlt zu geneigter Abnahme

M . Beitzer , Wwe .,
obere Lederstr .

Erbsen , Linsen
und schönes altes

Welschkorn
empfiehlt

Carl Pflick , Wwe .

Wm mi »lmmimüm Gme ,
zu den verschiedensten Arbeiten , empfiehlt in allen Farben , von der gröbsten
bis zur feinsten Sorte , sowie

SLrumpfkängen, Strümpfe und Socken
zu äußerst billigem Preis

Gavt Wüßte , Vorstadt .

ab

ich,

vstnung8verämlerung .
Meinen werten Kunden und Freunden zur Anzeige , daß ich von jetzt

im Hause der Frau Marquardt auf dem Marktplatz wohne .
Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte Zutrauen danke , bitte

mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .
Achtungsvollst

Iiiiän. LeÜaLeli, jr.,
Schuhmacher .

Universal Lstsi-rk L llustsn Londons
k»quet» ISl'h, L. 2. LlossrL Liö. in LittÜALri.

2u baden iu . Lal 'tv bei Hrn . l . m. vreiss , § rl . lüanett « penvksl ,
Herren kirvin ttarlstnger , prnsk Ledall , 6srl Lobnaulker 3. III. , ssr.
Weilller ; ln veelrenxkronn bei Hin . IVI. Kullle; in Hirsau bei
Hrn . 6 . llensle ; in I^ieben ^ ell bei Hrn . Pr . 6er .

leb erlaube inir bierinit , die ergebene Llitteilunss ru rnaeben ,
dass ieb iniob in bissiger 8taät als

niedergelassen babe . Hoebaebtungsvoll
A.. 8ebulberg blr . 10

bischerige Vochnung von Lachntscdniksr 7asgis .

Feinen 8akatöt
empfiehlt billigst

8 . L ,« nlrl »» r «kt .

Wollenwatt ,
zu jeglicher Verwendung , empfiehlt
billigst

Carl Rühle ,
Vorstadt .

Von heute ab fortwährend schön
weiß gewässerte

Stockfische
( diesjähriger Fang ) ,

sowie auch Heringe
bei

C . Costenbader .

s688 ! N3 - ^ i1k ' 0N6N
^ sofort

ss 888M3 - g l' LNgKN

» x>r . lllitts Osskr . M
liefert 2n diilî sten Kreisen on

fVlväsnvöt ' fisutsi '
Lodert HaiimL ^ sr , Stuttgart .

Professor» vr. vsrloss , XSnigl.
Kebvim. stofrslli in 8onn,e«fertigtei

Ltollvorelt'sede
Lrust-Lonbons,

seit 4V tokren bsvälirt, nebmen
unter »Usn Lbnlleben Nensmittsln
äeu ersten R»nx ein.

Lsgen vuston uns ttoiserkvil
gibt v» nivkts kesseres .

Vorrtttux ü 50 kk. ln versiegelten
Reellsten in äsn meisten xnten 6olv-
nislvsnren -, vroxnen -OesebLkten nnä
tiSnältoreisn soiris ^ potdeken , änred
Kipütscchllüer bsnntÜeb .

ki

II Dirken ballamleife 11
von Bergmann L: Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen durch seine
eigenartige Komposition die einzige medi¬
zinische Seife , welche sofort alle Kanl -
unreinkichkeilen , Mitesser , Kinnen , Flöte
des Hesrchts und der Künde beseitigt und
einen blendend Weißen Teint erzeugt . Preis
L Stück 30 und 50 Pf . bei 7. Lsrtsschinzsr .

Daniek- u. MuMek -
mekk.

in frischer Ware , empfiehlt
C . Costenbader .

1884r , 1885r und 1886r Wein
in sehr guter Qualität , empfiehlt

8 .

Meinverlmuf

Borfenster ,
6 Stück, 1 Amerikanersessel , rohr¬
geflochten , 2 neue Rouleaur .

Bahnhofstraße 401 .

Einen noch gut erhaltenen größeren

Regnkierofen
verkauft billigst

Eugen Dreiß .

Ein freundliches

Logis
von 3 Zimmern hat auf Lichtmeß zu
vermieten

Bäcker Kraushaar .

Mn Logis
hat auf Lichtmeß zu vermieten

Konrad Köhler .

Heute Samstag Kadgelegenheit.
H . W o ch e l e.
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Am Samstag , de » 13 . ds . Mts . , halte ich

Metzelfuppe
und lade hiezu höflichst ein.

Wovof z. Wappen.

Am Samstag , den 13 . d . M . , halte ich

MvtLÄSUPPV
unv laoe hiezu höflichst ein

_ Avießker ? a. d. Insel.
iZOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Altbnrg.

Oochzeitg- Einkaäung.
Wir erlauben uns , zur Feier unserer ehelichen Verbindung

Freunde und Bekannte von Stadt und Land auf
Dienstag , den 16. November,

in das Gasthaus zum Hirsch  freundlichst einzuladen.
Johannes Koller,

Sohn des Schultheiß Roller.
Anna Maria Crhardt,

Tochter des Johannes Erhardt.

r
!;

Oochzeits- Cinlaäung.
Wir erlauben uns , zur Feier unserer ehelichen Verbindung

Freunde und Bekannte von Stadt und Land auf
Donnerstag , den 18. November,

in das Gasthaus z. Hirsch  in Würzbach freundlichst einzuladen.
Joh . Georg Burkhardt,

Sohn des Gemeindepflegers Burkhardt in Würzbach.
Anna Maria Pfrommer,

Tochter des Martin Pfrommer in Würzbach.
Wir bitten , dies statt persönlicher Einladung entgegennehmen zu wollen.

K

r
K

!A

lG Emberg.
36 Zur Feier unserer

Hood. 2611)
3»

36 laden wir Freunde und Bekannte auf Dienstag , den 16 . Nov . , 36
^ in den Gasthof z. Hirsch  in Teinach freundlichst ein . ^

Johannes Wothackerr . ŝ s
^ Katharina Grcharröt . ^

I,eben8vei'8iv!iei'ung8- L ^ psrnk-ksnlt
in LtuttgAist.

Durch den Zugang bis Ende Oktober d. I.
hat sich der Verficherungsbestand ge
hoben auf über Mk. 252,666,600.

Der Bankfonds beträgt zur Zeit rund „ 66,666,666.
Darunter Ertra -Sicherheitsfonds (lieber

fchnsse der letzten 5 Jahre rund „ 16,666,666.
Hhpotheken -Reserve „ » 1,666,666.

Durch die in diesem Jahre zur Verteilung gekommene Dividende
wurde die lebenslängliche Prämie bei gewöhnlicher Todesfall - Versicherung
um 35 °/v und bei alternativer Versicherung um ca . 46 — 66 «/o ermäßigt.
Für die mit steigender Dividende beteiligten Versicherten ist die Dividende
um 3o,o der Prämie gestiegen.

Dem Prinzips der Gegenseitigkeit entsprechend dient die Bankleitung
nur den Interessen der Versicherten . Die Verwaltung ist außergewöhnlich
billig (kaum 5 °/«, der Jahres - Einuahme ) und da alle Überschüsse voll
nud ganz an die Versicherten wieder zurückslietzeu werden denselben
Vorteile gewährt , wie sie günstiger nicht geboten zu werden vermögen.

Anträge nehmen entgegen die Vertreter:
Lalv,: Lehrer Müller. /Utenstsig: K. W. Lutz.

Südlingen: H.-A.-Heometer Hmhardt. llgvndaurvn: I . Kaltenbach,
ttsrrvnderg: K. Itg , Heometer. ktsgolä: H. Schmid.

lllvilllvrsiaät: Kr. Schöuinger. Nilcldacl: Lehrer Evvler.
Nlläderg : A. Köhler.

MH M

geziemend eingeladen.
Saaleingang.

Unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger
musikalischer Kräfte gibt die

OorrOOrälg,
Sonntag , den 14 . Nov . , nachmittags 3 Nhr , eine

muMakische AnLerhaklung
im Dreitz 'schen Saale.

Unsere verehrt . Mitglieder mit Familien werden
Nichtmitglieder 20 Eintritt . Programme am

Der Ausschuß.
Neben m inen tZ« 1oi »L» I -8pe »ierviHv « rvir , »„ «1

Innx führe ich nun auch

LissiMarvu,
wie : Beschläge aller Art , Werkzeuge , Keilen , Hand - , Baum¬

und Maldsägen , Schaufeln , Spaten , Glocken, Ketten , Draht
und Stifte , Schuhmacherartikel etc, etc.,

ferner auch

Kaushaltungs- und Küchengeräte,
besonders Emaille -Geschirr,

in reicher Auswahl , und empfehle solche bei billigsten Preisen zu geneigter
Abnahme.

Engen Drerß
__ am Markt.

Gänzlicher Ausverhauf
von Kinderspielwaren und Blechwaren.

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land teile ergebenst mit,
daß ich mein großes Lager in Kinderspielwaren aller Art von heute an
ausgestellt habe und gebe solche wegen Wegzugs von hier , um gänzlich damit
zu räumen , noch unter dem Fabrikpreise.

Ebenso empfehle ich mein großes Lager in Blechwaren und gebe solche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Hürrüö , l ' lLLLkusi ',
Schulgäßle.

C a t w.
Meine sehr beliebten

Cräöktampen mit unä ohne Cgkinäer,
auch Federaufzüge , für Lampen und Vogelkäfige ge¬
eignet , empfehle billigst.

Alleinverkauf bei
G . Krirnnret,

Konditor.

Champagner , einen guten alten Malaga,
sowie verfchieäene feinere unä orä . Migueure,

auä » Kranntwein,
empfiehlt bestens der Obige.

N -u! Kein falsches Gelb mehr : ! Neu;

Drohierfteine
für Gold, Silöer und Schmucksachen,

in Westentaschenformat , unentbehrlich für jeden Geschäftsmann , Kassenbeamten
und Privatleute.

Alleinverkauf für Calw und Umgegend bei
Louis Wifi , Uhrmacher.

KkliÄn ZM i>>WmsIiM
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,Weben und Bleiche« :

Alachs, Kanf und Aöwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ä 16 Gebinde mit

1666 Umgänge » ^ 1228 mstsr Fadenlänge 12 Psg . , l1666 wstsr
Fadenlänge 9»/, H.f . ^

Die Labasracht sowohl äer Kobstoss » ak» äee Garne una Tümer über¬
nimmt äie Fabrib . —

Die Agenten :
O. 8 »1tin»iin in Calw._i '. Vs « in Liebenzell.

Sm . 2 . — Sm . 2.

Druck und Verlag der A. OelschlSge  Aschen Buchdruckrrei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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